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Ml'ITWOCH, 10. JUNI 19e4 

G genbesuch am kommenden Wochenende 

Montbeliard war eine 
In den aportl!Clhen Wat pfen awl en den belden Partneratldten Montbellard und Ludwil' burl' Ist .. Halb-
:& lt" dn&'etreten und n der erlebolsreim n Fahrt der LudwiJ burrer portierinnen und portler, w rd n 
die franzll Ismen Freunde am kommenden Wodlenende ln der Barockstadt erwartet. \ ie wlr bereit kurz ln 
un erer Monta«au gabe berldlt ten, rab e ln der Oe amtwertuni eine 9:3-Niederlal'e für die Oä te, wobei die 
Oßweller Handballer awel und die dladl pleler einen Punkt auf der Habenseite erbudlten. 

Mehr jedodl a1 Sieg oder Nled rlaae spielte da• Sich- dem apit.eren leger offen. Im Leichtlewlebt war Lalble 
:!tennen-Lernen eine Rolle- und hierbei gab e1 eigentlich we entlieh leichter als in Gegner, er «rlff aber trotzdem 
nur Pluspunkte auf beiden Selten! In allen An prachen beher;t an und erreichte ein verdientes Unentschieden. 
kam zum Ausdruck daß gerade der Sport dazu angetan Während Ru durch Kampfrichterentscheid in der glel­
lst die bereits vorhandenen I(U n und. freundschaftUchen chen Kla se verlor, kam Seibert zu einem Erfolg. Im Mit­
Be~iehun.,en zwischen MontMllard und Ludwigsburg auf teigewicht verloren Wagner und Lorch durch Kampfrlch­
eine breitere B ls zu stellen und "in Volk zu tragen". terentsch id, während Köhle durch Festhaltegriff gewann 
Bei einem Empf 1m Schloß Montb~llard waren die und e.s damit zur einzigen Punkten cheldung des Abe!ld 

DIE SCHUTZEN wurden vor Beginn ihres Wettkamptel 
von dem Präsidenten der Schützengesellschalt von Mont­
b~liard, Monsieur Andr~ Peschin, willkommen geheißen, 
d u r 4 r dlütl h d C Ludwlg bur , 
Ober chützenmeister "I:reiber, ein Blumengebinde über­
reichte. Auf der vorbildlichen Sportanlaee, der man in 
Ludwlgsburg leider nichts Gleichwertiges gegenüben 1-
1 n k nrt, konnt n gleichzeitig auf je fünf tänden die 
W ttk.mpf im Kleinkaliber und Luft wehr abgewickelt 
werden. Mit ,.etwas Herzklopfen" gin&en die jungen Lud­
wigsburger Schützen an den Start1 denn ln der Mannschaft 
der Gastgeber befand sich unter anderem ein Olympla­
Teilnehmer von Helsinki, sowie der französische Mei ter 
im Lultgewehr chießen des Jahres 1962. Bei einer solchen 
Be etzung war ein Sieg der Gastgeber von vornherein 
zu erwarten. Er fiel aber mit 10'74:1055 Punkten im Luft­
gewehr und mit 929:858 Punkten im Kleinkaliber doch ver­
hältnismäßig knapp aus, denn die Schützen des SC Lud­
wigsburg schlugen sich glänzend und jeder einzelne Teil­
nehmer übertraf bei die em Wettk mpf seine sonstigen 
Leistungen. Ein Austausch von Erinnerungsgaben be­
endete die Begegnung, nach deren Abschluß m n noch 
lange in herzlicher Verbundenheit zusammensaß. Die 
Ludwigsburger Schützen können dem Rückkampf am 
Samstag auf der Schießanlage des KK-Schützenvereins 
ln Erdmannhau en zuversichtfleh entgegensehen. 

Gaatgeb r durch den stellvertretenden Bürgermeister M. mit emer ehr guten Leistung brachte. Im chwergew1cht 
Gugn y, den General ekretir der Stadtverwaltung, M. kämpfte Ilg unentschieden und Koegst verlor durch Wer­
Tozzi die s dträte Lang und Ro sei sowie durch den tung. - Es darf also am Freitagabend (20 Uhr) in der 
Präsidentend FC Sochaux, M. Croi ant, vertreten. Für Turnhalle .~er Uhlandschule mit einem spannenden Ver-
die Ludwlg burger Gäste bedankten sich Belgeordneter lauf des Ruckkampfes gerechnet werden. DIE SCHACHSPIELER trafen sich Im Schloß von Mont-

chulz-Harder und Stadtrat Kurt Knecht, der erste Vor- DIE FECHTERINNEN UND FECHTER des MTV Lud- b~liard. Welche Bedeutung die Ca t eber dle"er Bel(eg­
altzende des Stadtverbandes für Leibesübungen, für die wlg burg wurden bereits bei Ihrer Ankunft von den Mit- nung beimaßen, zeigte die Mannschaftsaufstellung, denn 
herzliche Aufnahme. Auch beim Abschiednehmen oblag e gliedern der gastgebenden Fechtabtellung herzlich will- an den belden Spitzenbrettern saßen mit Zins r (MUh!-

• Ihnen, der Verwaltung der Stadt Montb6llard und den !Ur kommen iehelßen. Noch am gleichen Abend wurden die hau en), einem fitglled der französi chen atlonal-
den Sport aufgeschlo senen Peugeot-Werken den Dank Wettkämpfe im An chluß an die Begegnunl( der Judokas mannschalt von 1964, und mit dem EI aßmei ter Dr. Roos, 
für die erwie en~ Gastfreundschaft auszusprechen. Der durchgeführt. Abge eben vom Säbel wurde in ämtllchen zwei der bekanntesten französischen Spieler. ach herz­
General kretär des FC Sochaux, M. Beno!t, gab seiner Waflen eefochten, auf Wunsch der Gastgeber in Dreier- Iichen Begrüßung worten de Präsident n der Schach­
Vorfreude auf den Gegenbesuch am kommenden Woch~n- Mannschaften, nur im Degen starteten Vierer-Mannschaf- abteiJung Peugeot, Monsieur Arcon, wurden der Lud­
ende in Lud\vlg burg Ausdruck. Beldersei iger Dank galt ten. Intolge Urlaub chwierigkeiten konnte der MTV nicht wig burger Mannschaft Erinnerungsmedaillen und Pokale 
Frau Schulz-Harder, die als Dolme cherln 'mit Charme eine stärksten Mannschaften aufb.leten, außerdem mach- überreicht, für die sich Mann chaft führer Heer bedankte 
und ~ck einen großen Beltrag zur gegenseitigen ten sich bel den "Mitternachts-Gefechten" die lange Omnl- und eine Schale übergab 
• Verständigung" Iei tete. busfahrt nachteilig bemerkbar. Das Turnier begann erst Auf den 64 Feldern entwickelte sich dann ein Inter-

gegen 22.15 Uhr und endete nachts um 1.15 Uhr. Trotzdem essanter Kampf, bei dem sich nach zwei Stunden Spiel­
DIE JUDOKAS mußten nach der anstrengenden Omnlbu - nahmen zahlreiche Zuschauer bis zum Schluß regen Anteil I zeit Stepanoff - Bagg und Montornes- Barta remis trenn­
fahrt der Anreise erst die Besichtigung einer Brauereiund an den farbigen Gefechten. Die Ludwigsburger mußten ten. Durch Zocher gingen die Ludwlgsburger mit 1:2 in 
anschließend noch ein umfangreiche Abendessen über sich dabei im Damenflorett mit 8:1, Im Degen mit 11:5 und Führung und Kret chmar rhöhte auf 1:3, ehe die Gast­
sich ergehen las en, ehe sie auf der Matte zu Ihren Wett- Im Herrenftorett mit 6:3 geschlagen geben. Die erfolg- geber durch Broggla zum ersten Sieg kamen. Am Spit­
kämpfen antraten. Man rechnete sich also von vornherein reichsten Ludwigsburger Fechter mit nur je einer Nieder- zenbrett erspielte dann Zln er für Montb~liard das 3:3. 
gegen die versierten Gastgeber keine Chancen aus, war Iage waren Dletmar Flnke Im Degen und Frledrich Kop eh ach vier Stunden brachte chl!eßl!& Pentz die Ludwlgs­
aber anl(enehm überrascht- und davon konnten sich auch im Florett. Im Anschluß an die Wettkämpfe überreichten burger erneut mit 3:4 in Front, aber Im letzten Spiel kam 
die zahlreichen Reisebegleiter überzeugen - daß alle Ak- 1 die Fechter aus Montb~llard Ihren Ludwigsburger Gästen Dr. Roos noch zu einem vollen Punkt, so daß Ich die 
teure einen hervorragenden Kampfgeist zeigten und groß-, Erinnerungsplaketten und der Abteilung einen Pokal. Schachmannschaften leistungsgerecht 4:4 trennten. Das 
artig eingestellt waren. Belnahe hätten die Ludwlgsburger Während de Wochenendaufenthaltes wurden Fechterm- Ergebnis Ist zugleich ein schöner Erfolg für die Württ rn­
für eine Überraschung gesorgt, denn sie wuchsen über nen und Fechter des MTV von der Fecht.abtellung in Mont- berger, denn Montbellard zählt mit zu den besten tran-
sich selbst hinaus und ließen lange Zeit die Frage nach bellard ausgezeichnet betreut. , zö Ischen Mannschaften 

DI HANDBALLER d VfL OßweU b lten \rote 
Sleges - des einzigen Sieges einer Ludwigsburg~ 
schaft bei die em Vergleichskampf - Pech. Doppelt 
o ar, d~nn dem plel stand ln Schi rldl r 

über nur geringe Regelkenntnisse verfügte so daß -
Fairness der Spieler Uberl en blieb, nach' eiaenem Qat,. 
dünken z:u walten. P eh aber auch, d ß kurz vor 
d Spieles sich Oötz inen Nasenbelnbruch zuzo,; 10 
er au cheiden mußte Eh die Ludwlg buraer Vo 
.. Im Bilde" waren, lagen die Gastgeber mit 3·0 vorne. 
dann zoaen die Oßweller einen Zwischen ·Purt all! 
bei Halbzeit lautete da Ergebnis 10:14. Aber aucb 
Seltenwechsel vermochten die lranzö Ischen Spieler 
au Schritt zu halten und manchesmal be~ Ihr 
stand nur noch zwei Tore. Zuletzt jedoch beaaßlle 
die VfL..Spleler auf ihr Können und Lm Endspurt 
schließlich noch ein Sieg von 1ll:24 beraUB. Die Tora 
VfL schossen: Kfautt (7), Götz und Haaa (je 5) 
(3), Würth (2), H und Atzmüller (je 1). ' 

DEM FUSSBALLSPIEL zwischen den Amateuren 
Sodlaux und der SpVgc 07 unter Flutlicht 1ng 
marsch der Lehrlln skapelle der Peugeot-Werke 
gendem Spiel in da Stadion voraus. Dann 
Schied richter den Ball frei zu elner Be:ges:nung, 
fair verlief und die auch sportlich alle 
füllte. Von Beginn an ließen die Im Stile 
aufapielel'ld n Franzo en keinen Zweifel 
als leger den Platz verl en wollten. chon 
Minuten gingen sie durch ihren Mittelstürmer 
ln Führung und ln der 22. Minute folgte das 
scbnellen Linksaußen nach Vorlage seines MlttelatllftiiM 
Doch ließen sich die Ludwlg burger nicht 
bringen und ie starteten einige g~!J:~~~~~~~= 
daß die Sochaux-Hintermannschaft" 
täten unter Beweis stellen konnte. Zwei 
Halbzelt verkürzte Gampper auf 2:1, als er 
von Nickel ln Netz setzte. Nach der Pauae 
Dleterlch und Ranz, Hägele und Füller Lns 
Tempo hielt unvermindert an und bereits ln 
nute mußte Hägele den dritten Treffer paiSSl41ln• 
Ein!! Flanke des Linksaußen verwertete der 
für den Ludwlg burger Tor teber unhaltbar. 
angriffe der 07er brachten keine zählbaren 
Im Sturm unkonzentriert gespielt wurde. 
Gastgeber vermochten die Torquote nicht 
höhen, da die 07-Dedrung nahezu 
Ohne die Leist\mg eines 07-Splelers zu """un,...,.ru, 
Olthoff und Nickel heraus. Dleterlch zeigte vor 
einige hervorragende Paraden und trug mit 
der Rückstand nicht höher ausfiel. - 07 
rieb, (Hägele); Bauersfeld, Koptlk; 
Langer, Eisen, Gampper, Ranz (Füller), Fitllb!r.rülarJ 


